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Umsetzung der EG-WRRL in Thüringen 
– Guter Zustand erreicht?

Hannover, 19. 02. 2015Hannover, 19. 02. 2015
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Flussbüro Erfurt

Das FlussbDas Flussbüüro Erfurt ist ein Ingenieurbro Erfurt ist ein Ingenieurbüüro mit Tro mit Täätigkeitsschwerpunkt tigkeitsschwerpunkt 
in den Bereichen in den Bereichen 
GewGewäässerschutz, Naturnahe Gewsserschutz, Naturnahe Gewäässerunterhaltung, Erstellung von sserunterhaltung, Erstellung von 
Luftbildern, Gutachten und Umweltbildung. Luftbildern, Gutachten und Umweltbildung. 
Derzeit werden Projekte an ThDerzeit werden Projekte an Thüüringer Gewringer Gewäässern, wie der Gera, der ssern, wie der Gera, der 
WipperWipper und der Weiund der Weißßen Elster, sowie in Kooperation mit der DUH en Elster, sowie in Kooperation mit der DUH 
Projekte zum Fischotterschutz in ThProjekte zum Fischotterschutz in Thüüringen und in Hessen bearbeitet.ringen und in Hessen bearbeitet.
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Große Flussgebiete Europas

Flusseinzugsgebiete in & um Europa 
© European Rivers Network, Bearbeitung S. Gunkel

% der Wasserkörper, die den 
Guten Zustand nicht erreichen

Quelle: European Environment Agency, 2012
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WRRL-Bestandsaufnahme (2004)
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Zustand der Gewässer in Thüringen

Quelle: TMLFUN, 2009

Stand der Maßnahmenumsetzung 
in Thüringen 2012

Quelle: TLUG, 2012
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Guter Zustand 2015 erreicht?

Die Ziele der WRRL können in Thüringen mit dem 
derzeitigen Mitteleinsatz weder bis 2015 noch bis 2021 
erreicht werden. Prognose 2015: ca. 10% erreicht.

Eine Konzentration auf Schwerpunktgewässer ist 
sinnvoll, die Maßnahmen müssen jedoch vor allem an 
Gewässern II. Ordnung tatsächlich umgesetzt werden.

Hauptproblem bleiben die diffuse Belastung durch die 
Landwirtschaft sowie morphologische Defizite vor 
allem an Gewässern II. Ordnung.

www.flussbuero-erfurt.de
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Beispiel Fischfauna - Ausblick
Leitbild untere Werra: Typ 9.2
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Modellvorhaben 
Fischotterschutz

TrTrääger:ger: DUH e.V.DUH e.V.
In Kooperation mit TLUG, In Kooperation mit TLUG, TLVerwATLVerwA, , 
Landkreisen, StraLandkreisen, Straßßenbauverwaltungenbauverwaltung

FFöörderung:rderung: ELERELER
(Europ(Europääischer Landwirtschaftsfond fischer Landwirtschaftsfond füür die r die 

Entwicklung des lEntwicklung des läändlichen Raumes)ndlichen Raumes)

Hier:Hier: FiLETFiLET
(F(Föörderinitiative lrderinitiative läändliche Entwicklung in Thndliche Entwicklung in Thüüringen)ringen)

bzw.bzw. ENLENL
(F(Föörderung von Marderung von Maßßnahmen zur Entwicklung von Natur und Landschaft)nahmen zur Entwicklung von Natur und Landschaft)

Auftragnehmer:Auftragnehmer: Dipl.Dipl.--Biol. M. SchmalzBiol. M. Schmalz
FlussbFlussbüüro Erfurtro Erfurt
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Fischotter in Deutschland

16

•• Letzte offizielle Nachweise 1974 (Letzte offizielle Nachweise 1974 (BleilochtalspBleilochtalsp.).)

•• Danach Rote Liste ThDanach Rote Liste Thüüringen: 0 (ausgestorben)ringen: 0 (ausgestorben)

•• 1996 wieder erste offizielle Nachweise 1996 wieder erste offizielle Nachweise 
(Th(Thüüringische ringische MuschwitzMuschwitz, , SaaleSaale--OrlaOrla--KreisKreis))

•• Seit 1997 jSeit 1997 jäährlich Nachweise, steigende Tendenzhrlich Nachweise, steigende Tendenz

•• Aktuelle Aktuelle EinstufgEinstufg. RLT: 1 (v. Aussterben bedroht). RLT: 1 (v. Aussterben bedroht)

Fischotter in Thüringen
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Suchmethode
Anlehnung an IUCN-OSG-Methode
Suche nur unter Brücken (ca. 4 pro UTM-10x10 km Quadrat,)
Brückenkataster

Suchzeiten
Herbst/Winter (1 x im Jahr)

Geeignete Brücken
Mit Uferrandstreifen/Bermen
Gute Zugänglichkeit

Nachweise
Losung
Trittsiegel

Otter-Netz Thüringen

Fischotter - Spurensuche

Quelle: Otternetz Thüringen (M. Schmalz)
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Verbreitung des Fischotters 
in Thüringen

2001

Quelle: Otternetz Thüringen 
(M. Schmalz)

2003Verbreitung des Fischotters 
in Thüringen

2003

Quelle: Otternetz Thüringen 
(M. Schmalz)
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2005Verbreitung des Fischotters 
in Thüringen

2005

Quelle: Otternetz Thüringen 
(M. Schmalz)

2008Verbreitung des Fischotters 
in Thüringen

2009

Quelle: Otternetz Thüringen (M. Schmalz)
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2012/13

Quelle: Otternetz Thüringen (M. Schmalz)

Quelle: Otternetz Thüringen (M. Schmalz)
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Quelle: Otternetz Thüringen (M. Schmalz)

Kartierung

An der Helbe, Landkreis (LK) Sömmerda
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Kartierungsbogen – Ausschnitt 2

Priorisierung

• Vorkommen?

• Gefährdung?

• Durchwanderbar?

• Umbaubar?
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Brückenauswahl
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Brückenauswahl

• von 86 Brücken mit hoher Gefährdung sind
26 Bundesstraßen 40 Landesstraßen
14 Kreisstraßen 6 Nebenstraßen

• von 185 Brücken mittlerer Gefährdung sind
20 Bundesstraßen 68 Landesstraßen
51 Kreisstraßen 46 Nebenstraßen

• von 371 Brücken geringer Gefährdung sind
54 Bundesstraßen 110 Landesstraßen

102 Kreisstraßen 99 Nebenstraßen
1 Schienenverkehr 5 Autobahnen
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Ergebnisse 2014
Weiß - Kartierte Brücken
Grün - Für den Umbau 

ausgewählte Brücken

Kartengrundlage: physisch-geogr. Karte des 

Landes Thüringen (TLVermGeo)

3 Maßnahmenplanung

• Optimale Variante
• Restriktionen?
• Vorschlag zum fischottergerechten Umbau
• Diskussion mit den Beteiligten 
• Ergebnis: Umbau möglich?

Umbauvariante 
Planung
Berechnung
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Grundsätze zum ottergerechten Ausbau:

jeweils Vor-Ort-Entscheidung

trockene Passagen notwendig

Bemessungsgrundlage = 5j. mHW

oder 10j. mHW (HW, die vom 

Gewässerquerschnitt aufgenommen werden)

notfalls bauliche Ergänzungen

Gesamtwegeplanung berücksichtigen 

(fahrbahnparallele Wege)

4. bautechnische Einflussfaktoren an Br4. bautechnische Einflussfaktoren an Brüückenbauwerkenckenbauwerken

Richtlinien für die Planung:
effizienteste Bauwerke sind weitlumige Brücken
weniger effiziente Lösungen sind künstliche Bermen
Hilfslösungen sind Kleintierdurchlässe oder Trockenrohre
letztere immer in Verbindung mit Leitzäunung oder Leitpflanzungen

Quelle: Antje Weber, 2013

www.flussbuero-erfurt.de

Skizze eines fischottergerechten Bauwerks (Länge 12 m) 
nach dem Fischotterlass aus Brandenburg.
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Planungsvarianten:
Brücke über die Salza in Nordhausen

Planungsvarianten:
Brücke über die Salza in Nordhausen
Durchflussquerschnitt vorher: 7,81 m2

Durchflussquerschnitt geplant: 7,38 m2
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4 Brückenumbau: 
Berga, Pöltschbach

4 Brückenumbau: 
Berga, Pöltschbach
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Modellvorhaben Fischotterschutz
Kontakt

Deutsche UmwelthilfeDeutsche Umwelthilfe
Frau Sabrina SchulzFrau Sabrina Schulz

ProjektbProjektbüüro Erfurtro Erfurt
Fischersand 43Fischersand 43

99084 Erfurt99084 Erfurt
03610361--76402087640208

schulz@duh.deschulz@duh.de

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

www.flussbuero-erfurt.de
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